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Bundesnetzagentur 

Deutsche Regulierungsbehörde für Elektrizität, 
Gas, Telekommunikation, Post und Eisen-
bahnen (ehemals Regulierungsbehörde für 
Telekommunikation und Post, RegTP)

Container 

Verschlossener, wiederverwendbarer Metall-
behälter für den Versand von Gütern

Day Defi nite 

Tagesgenaue Zustellung von Express-
Sendungen

Dialogmarketing 

Marktgerichtete Aktivitäten, die sich der 
 direkten Kommunikation bedienen, um 
Zielgruppen in persönlicher Einzelansprache 
gezielt zu erreichen und in einen Dialog 
zu treten

Distribution 

Prozesse, die zwischen Produzenten und 
 Händlern bis hin zum Konsumenten im Absatz-
kanal ablaufen

EU-Postrichtlinie 

Rechtsrahmen für die Postmärkte in den 
Mitgliedsstaaten der Europäischen Union

Exklusivlizenz 

Das Postgesetz hat der Deutsche Post AG bis 
Ende 2007 das ausschließliche Recht zur 
gewerbsmäßigen Beförderung von bestimmten 
Sendungen eingeräumt. Die Exklusivlizenz 
ist zum 1. Januar 2008 entfallen.

FCL 

Full Container Load. Ladungen, die einen 
Container komplett füllen

First Choice 

Konzernweites Programm zur Verbesserung 
von Servicequalität und Kundenorientierung

Global Customer Solutions 

Organisation zur Kundenpfl ege für die größten 
und wichtigsten globalen Kunden des Konzerns

GoGreen 

Das Klimaschutzprogramm von Deutsche Post 
World Net

Hub 

Hauptumschlagbasis. Sammelpunkt für 
Umschlag, Zusammenfassung und Weiter-
verteilung von Warenströmen

Intermodaler Verkehr 

Transportkette, die verschiedene Verkehrs-
träger integriert, häufi g im kombinierten 
Straßen-   /  Schienenverkehr

Komplettladung 

Transport von kompletten Ladeeinheiten 
vom Absender zum Empfänger

Kontraktlogistik 

Übernahme von komplexen logistischen und 
logistiknahen Aufgaben entlang der Wert-
schöpfungskette durch einen Dienstleister. Die 
industrie- und kundenspezifi schen Lösungen 
basieren auf mehrjährigen Verträgen.

LCL 

Less than Container Load. Ladungen, die 
einzeln keinen Container füllen und deshalb 
für den Transport per Seefracht konsolidiert 
werden
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Lieferkette 

Reihe miteinander verknüpfter Ressourcen 
und Prozesse, die mit dem Sourcing von 
Rohstoffen beginnt und mit der Lieferung 
von Handels ware an den Endkunden endet

Mehrwertleistung 

Dienstleistung, die über angebotene Kern-
dienstleistungen hinausgeht und so einen 
Mehrwert schafft

Outsourcing 

Übertragung von Funktionen auf externe 
Dienstleister

Packstation 

Paketautomat, an dem Pakete und Päckchen 
rund um die Uhr eingeliefert und abgeholt 
werden können

Paketbox 

Briefkasten für frankierte Pakete und Päckchen 
(maximale Größe 50 × 40 × 30 cm)

Philatelie 

Briefmarkenkunde. Das systematische 
 Sammeln von Postwertzeichen

Postgesetz 

wurde zum 1. Januar 1998 mit dem Zweck 
erlassen, durch Regulierung den Wettbewerb 
im Postwesen zu fördern und fl ächendeckend 
angemessene und ausreichende Dienstleistun-
gen zu gewährleisten. Es regelt unter anderem 
Lizenzen, Entgelte und den Universaldienst.

Postvertriebsstück 

Presseerzeugnis mit mehr als 30 % presse-
üblicher Berichterstattung

Pressesendung 

Presseerzeugnis mit bis zu 30 % presse-
üblicher Berichterstattung

Price-Cap-Verfahren  

Verfahren, in dem von der Bundesnetz-
agentur die Entgelte für bestimmte Brief-
produkte genehmigt werden. Sie  genehmigt 
die Entgelte auf Basis der von ihr zuvor 
vorgegebenen Maßgrößen, die die durch-
schnittlichen Änderungsraten der Entgelte 
in von ihr zusammengestellten  Körben von 
Dienstleistungen festlegen.

Same Day 

Zustellung von Express-Sendungen am 
selben Tag

Standardbrief 

Brief mit den maximalen Maßen 
235 × 125 × 5 mm und einem Gewicht bis 20 g 

Stückgut 

Sendung, die kleiner als eine Ladeeinheit 
ist und für den Transport mit denen anderer 
 Absender und /oder Empfänger zu einer 
Ladung konsolidiert wird

Teilladung 

Sendung, die eine Ladeeinheit nicht ganz füllt, 
jedoch ohne Umschlag vom Abgangsort zum 
Ankunftsort befördert wird

TEU 

Twenty-foot Container Equivalent Unit. 
 Standardisierte Containereinheit mit 20 Fuß 
Länge (1 Fuß = 30 cm)

Time Defi nite 

Zeitgenaue Zustellung von Express-Sendungen
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Investor Relations  

Telefon: 0228 182-  6 36 36

Telefax: 0228 182-  6 31 99 

E-Mail: ir @ deutschepost.de

Pressestelle  

Telefon: 0228 182-  99 44

Telefax: 0228 182-  98 80 

E-Mail: pressestelle @ deutschepost.de

Bestellungen des Geschäftsberichts

Extern  

E-Mail: ir @ deutschepost.de

Internet: investors.dpwn.de

Intern  

Bestellmodul GeT und DHL Webshop

Mat.-Nr. 675- 602- 210

Veröffentlichung

10. März 2009, in Deutsch und Englisch
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Termine

Finanzkalender 1)

 

  

21. April 2009 Hauptversammlung (Frankfurt am Main)

6. Mai 2009 Zwischenbericht zum 31. März 2009, Investoren-Telefonkonferenz

23. Juli 2009 Halbjahrespresse- und Investoren konferenz

31. Juli 2009 Zwischenbericht zum 30. Juni 2009

5. November 2009 Zwischenbericht zum 30. September 2009, Investoren-Telefonkonferenz

1) Weitere Termine, Terminaktualisierungen und Hinweise zu Live-Übertragungen unter investors.dpwn.de

Investoren-Veranstaltungen

 

  

25. März 2009 Cheuvreux EMEA Conference (Paris)

31. März   –  1. April 2009 Merrill Lynch All Stars Conference (New York)

20. Mai 2009 Wolfe Research Conference (New York)

10.  – 12. Juni 2009 Exane BNP Paribas Conference (Paris)

22.  – 23. Juni 2009 Goldman Business Services Conference (London)

23.  – 24. Juni 2009 Deutsche Bank German Corporate Conference (Frankfurt am Main)

14.  – 15. September 2009 Sanford C. Bernstein’s Strategic Decisions Conference (London)

22.  – 24. September 2009 UniCredit German Investment Conference (München)

Wenn Ihr Mobiltelefon über eine QR-Code-
Erkennungssoftware verfügt, gelangen Sie 
nach dem Abfotografi eren dieses Codes direkt 
auf das Investoren-Portal unserer Website.
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